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Maschinen für den chemischen Pflanzenschutz 

Von lug. I. F. SNEG OWSKI, ~loskau DK 63294. 

Von den hier besprochenen drei Geräten für die Schädlingsbekämpfung stellt da s Spritz- und Stäubegerät ON]( 
eine Kombination für Forst. Garten und Feld dm', während die Spritze OLT in Weinbergen und Waldstre i fen ein­
gesetzt wird. Die Spritz- und Stä~,bemaschine OMK-30 ist eine Neuentwicklung, die im Jahre 1954 als Null­
Serie empfohlen wurde. Sie ist als Kombination entwickelt und eignet sich besonders für Gärten mit dichtem Baum· 
bestand. Die Redaktion 

Die zeitweilige Produktionseinschränkung von Geräten für 
den Pllanzenschutz in den Jahren 1948 bis 1953 hat zufolge 
der Direl<tiven von Partei und Staat im Jahre 1954 einem er­
fretllichen Produktionsanstieg Platz gemacht. Bereits 1953 
konnte mit der Fertigung der neuen Bestäubungs- und Spritz­
maschinen ONI( begonnen werden . Die Maschine kann in drei 
Behältern e twa 400 I lIüssige Kon zen trate aufnehmen. Eine 
Kolbe npum pe fördert die Spritzmittel von dem Behälter zu 
den Spritzmechanismen. die ill zwei Ausführungen vorhanden 
sind: für die Verwendung im Forst und in den Gärten in Form 
einer vertikal oder horizontal einzustellenden Stange mit einem 
Kopfstück sowie für niedrige Feld- und S trauchkulturen und 
Weinstöck e. Der Antrieb der Pumpe (Bild I) erfolgt durch die 
Zapfwelle des Schleppers, ihre Leistung beträgt 30 I/ min. Der 
Kolbenhub gewährleistet einen ununterbrochenen Druck des 
Flüssigl<eitsstrahls. Gegen übernläßigen Druck schützt ein 
Sicherheitsventil. Bei Verwendung der Spritze beträgt d er 
Druck 20 kg/cm 2 und bei d e r Stange 6 bis 8 l<g/c m 2. Bei An­
wendung von Stäubemitteln wird der Bestäuber O N K mit ent­
sprechenden Druckkesseln und einem Gebläse mit einer Lei­
stung von 1200 m 3/ h bei 3500 U/min. einem zusätzlichen Be­
hälter für 331 Inhalt und dem Bestäubungsmechanismus in 
zwei Ausführungen komplettiert: mit einer kombinierten Zer· 
stäuberdüse oder einer Stange mit Zerstäuberkopf. 

Bei der Ausrüstung mit delI Zerstäuberteilen werden die gro­
ßen Behälter für die Spritzanlage entfernt und ein kleinerer 
für die Stäu bemittel vorn links mon tiert. 

Der Antrieb des Gebläses erfolgt über die Zapfwelle des 
Schleppers. Die Behälter des ONK werden mit einer Saugstrahl· 
pumpe (Leistung 901/min) gefüllt. Druckluft für die pneu­
matische Spritzanlage liefert ein Kompressor . Die Durch­
schnittsleistung der Maschine b eim Bestäuben liegt bei 2 bis 
2.5 ha/ ho als Spritze leistet sie 1,2 bis 1.5 ha/ ho Bei der Be­
arbeitung von \Veinbergen werden etwa 50 % dieser Leistungen 
e rreich t. 

Das Gesamtgewicht der Maschine beträgt als Spritze 230 kg 
und als Bestäuber 244 kg. 

Die Spritzmaschine OLT ist zur Arbeit mit llüssigen Mitteln 
für Weinberge und Waldstreifen bestimmt. Zu dem Anhänge · 
gerät am Schlepper KD-35 gehören folgend e Teile: zwei Be· 
hälter von 750 I Fassungsvermögen für die Spritzbrühe, eine 
Kolbenpumpe mit einer Leistung von 1001/ min mit Antrieb 
über die Sc hlepperzapfwelle und zwei verschiedenen Spritz­
mechanismen. InWeinbergen benutzt man die Spritze mit einer 
Rohrstange und Spritzdüsen daran. in Garten - und Wald­
pflanzungen werden zwei Paar Spritzen (in die Breite reiche nd) 
mit 10 m Gummischlauch und Mundstiicken von verschiedener 
Konstru ktion verwendet. 

Bild 1. Schema der Dif· 
ferential - I<olbenpumpe 
ONK 
f1. Aufnahmestulzen, 
bEinlaßventil , c Kolben, 
d Druckventil , e Sic her­
hei tsventil, I Manometer. 
g Druckgrliäu se, h Kur­
bels taoge, i Stahlrohr­
stutzen 

Ein Spritzenpaar ", e rteilt ein en breiten Fächer des zerstäuh­
ten Flüssigl(eitsstrahls und wirl<t auf eine Entfernung von 6 
bis 7 m. Das and ere Paar spritzt einen l<r;;tftigen dünnen Strahl 
d er I(onzentrate bis 18 m hoc h . Der Arbei tsdruck wird durch 
Sicherheitsventile regulier t und bcträgt bis 25 kg/nn 2 beim 
weitEpntzenden Mundstück und 10 bis 12 kg/cm" beim breit­
spritzenden Mundstück mit der Stange. 

Die Spr itzllüssigl( eit wird mit einer Saugstrahlpumpe von 
2.50 l/ Illin in die Behälter gefördert. 

Die für die Nullserie empfohlene motorisierte kombinierte 
Ze rstäubungs- und Spritzmascbine OMI<-30 ist mit einem 
40·PS-Einbau·Motor U5-MA ausgerüste t. Mit ihr können 
trockene. angefeuchtete und flüssige Mittel ausgebracht wer­
den. Bei Verwendung von gruppenweisen. zweiseitigen Zer­
stäuberarmaturen ist ei ne gute Arbeit in Garten- und Wald­
kulturen möglich. Auch ein Breitzerstäuber für Feld- und Ge­
müsekulturen gehört zur Ausrüstung. Der Behälter für flüssige 
Mittel faßt 1000 I. der Behälter für trocl(ene Giftstoffe 0.3 m3. 
Die Kolbenpumpe fördert 1001/min, das Gebläse schafft 
16000 111 3/ h bei 1200 U/min. Das ganze Arbeitsgerät e inschließ­
lich Motor tlnd Getriebe rut auf einem zweiachsigen, gummi­
bereiften Fahrgestell mit Anhängel<LIpplung für den Schlepper. 
Die in zwei Gruppen montierten Zerstäuber lassen sich durch 
Gelenke im Winkel bis zu 60 ° ausschwenken. Zur Baum­
spritzung könn en beide Zerstäubergruppen auf eine Richtung 
eingestellt werden. Die kon struktive Eigenart der Maschine 
OMK-30 unterscheidet sich vorteilhaft von anderen Bestäubern 
und Spritzapparaten dadurch, daß ein Mann die Spritzaggregate 
s teuern kann, ohne :>elbst in Gefahr zu geraten. von den Zweigen 
der Bauml<ronen fortgeri ssen zu werden. Dah er hat diese Ma­
schin e für Gärten mit engen Zwischenreihen und zusammen· 
stoßenden Baumkronen besondere Vorzüge gegenüber anderen 
Geräten. Die horizontale Zerstäuberstange wird starr befestigt 
und bedarf während der Arbeit keiner Bedienung. Die Arbeits­
rei c hweite d e r horizontalen Zerstäuberstange beträgt 20 m. 
durch die gruppenweise angeordneten Zerstäuberorgane bis 
25 m in der Breite und 15. bis 18 m Höhe. Spurbreite de r Räder 
1.43 m. Außenmaße: Länge (mit Anhänger) 5.10 m. Breite 
1.60 m , Höhe 2.30 m mit Auspuffrohr des Motors. Gewicbt 
2500 kg. durchschnittlic he Leistung 5 ha/ho AüK 1669 

Cem,XO:JMaWlllla (Landwirtschaftliche Maschinen) Moskau (1954) Nr . 2. S. 3 
bis 6; übers.: StOCker. 

An unsere Leser! 

In Zukunft wird die Zentralstelle für wissenschaftliche Literatur­
Abteilung' Dokumentation .- Berlin NW 7, Unter den Linden ß, alle 
Aufgaben übernehmen, denen unsere Referatkartei bisher diente. 
Darüber hinau s erscheint im Akademie-Verlag. Berlin W 8, Mohren· 
s traße 39, ab l. Juli 1955 das .. Landwirtschaf tliche Zentralblatt" mit 
einer umfangreichen Dokumentation auch auf landtechnischem Ge· 
biet. 

Damit entfällt die Notwendigkeit, unsere Zeitschrift weiterhin mit 
einer Referatl<artei auszustatten; sie erscheint deshalb a b Mai dieses 
jahres nicht mehr. 

Unsere an der Dokumentation interessierten Leser bilten wir , sich 
in diesen Fragen künftig an die bei den vorerwähnten Stellen zu 
wenden. AZ 1957 Die Redaktwn 




